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Das Ja der Nation
Der befreiende Schritt , der Deutschland endlich den Frie¬den der Ehre verschaffen soll , hat das Ja der Nation erhal¬ten : eine überwältigende Mehrheit bekennt sich zu WolfHitler und seiner Haltung der Welt gegenüber . Der geringeAnteil derer , die sich der Stimme enthalten oder gegen dieMehrheit entschieden haben , ändert nichts an der Tatsache ,daß Volk und Regierung in Deutschland einen so geschlos¬senen Block bilden , wie ihn die Demokratie des Auslandsnicht kennt . Der gewaltige Eindruck dieser Wahl steigertsich noch, wenn man sie mit dem Volksentscheid über denToungplan vom 22 . Dezember 1929 und mit der letztenReichstagswahl vom 5 . März 1933 vergleicht.
Als Hugenberg im Bündnis mit Hitler und Seldte vorvier Jahren durch unmittelbaren Appell an das Volk den

Toungplan zu Fall bringen wollte , betrug die Wahlbeteili¬gung nur 14,92 v . H . Davon stimmten 13,81 für das zurEntscheidung vorgelegte Freiheitsgesetz und 0,80 dagegen .Nun ist allerdings zu bedenken , daß bei weitem nicht alle,die sich damals den Rechtsgruppen versagten , gegen einePolitik des nationalen Widerstands eingestellt waren . Vielestießen sich nur an dem Zeitpunkt und an der Form desVorgehens . Aber selbst bei Berücksichtigung der verändertenZeitumstände verliert die jetzige Antwort auf die außen¬politische Volksbefragung , die wieder Hitler , Hugenberg undSeldte in einer Front sieht, nichts an ihrer Bedeutung . Die
Wahlbeteiligung stellt alles in den Schatten , wasbisher in Deutschland dagewesen ist . Stellenweise erreichtesie 100 o . H . Im Reichsdurchschnitt betrug sie nach dem
vorläufigen Ergebnis 96,3 v . H . für die Volksabstimmungund 95,2 v . H . für die Reichstagswahl . Damit "ist selbstdie Rekordzahl der Beteiligung vom 5 . März , die 88,7 be¬
trug , erheblich überschritten . Und daß 95 v . H . die Politikder Regierung gebilligt haben , verdeutlicht besser als alles
andere , daß das deutsche Volk die Wahl vom Sonntag
nicht als parlamentarische Angelegenheit im früheren Sinn
aufgefaßt hat , sondern als eine einmütige Bekundung des
deutschen Anspruchs aus Achtung in der '

Welt und als
Wiedergutmachung jener verhängnisvollen Vorgänge , die
im November 1918 Deutschlands Ehre so schmählich ver¬
letzten.

Daß die Einheitsliste für die Neuwahl des Reichstalgs
nicht so viele Stimmen auf sich vereinte , wie die Bejahungder außenpolitischen Volksbefragung beträgt , war zu er¬
warten . An sich stellten beide Willensakte ein zusammen¬
gehöriges Ganzes dar . Der Zuwachs , den die National¬
sozialistische Partei für ihre Liste feit dem 5 . März zu ver¬
zeichnen hat , auf Las Ganze gesehen, ist außerordentlich stark,damals erhielt sie 17 277180 oder 43,9 v . H . aller ab¬
gegebenen Stimmen und diesmal 92,2 v . H Damals
wählten noch fast fünf Millionen Deutsche kommunistischund über sieben Millionen sozialdemokratisch. Um so grö¬
ßer erscheint heute der gewaltige Fortschritt in der willens¬
mäßigen Vereinheitlichung des deutschen Volks , nach den
Jahren der unseligen Zerklüftung .

Hitler an das deutsche Volk
Berlin . .13- Nov . Der Führer richtet an das deutscheVolk folgenden Aufruf :

„Deutsche Volksgenoffen und Genossinnen !
15 Jahre lang habe ich , erfüllt von einem unzerstör¬baren Vertrauen auf den inneren Wert des deutschen Volks ,gläubig für seine Zukunft gekämpft . Heute danke ich den

Millionen deutscher Volksgenossen aus übervollem Herzenfür das geschichtlich einzigartige Bekenntnis zu einer wahr¬haften Friedensliebe , genau so aber auch zu unserer Ehreund unseren ewigen gleichen Rechten . Meine Mitarbeiterund ich aber wollen damit erneut gestärkt , mutig und un¬
verdrossen unsere Pflichten erfüllen . Adolf Hitler .

"

Der Führer an die NSDAP .
Berlin , 13 . November . An die NSDAP , richtet der

Führer folgenden Aufruf :
„Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen !
Meine Parteigenossen !
Ein unvergleichlicher Sieg ist erkämpft worden . Das

deutsche Volk verdankt ihn in erster Linie Eurer gläubigenTreue , Eurer nimmermüden Arbeit ! Männer unserer Or-
Organisation , unserer Propaganda , der SA . , SS . und des
St . I Ihr habt , unterstützt durch die Tätigkeit unserer Ju¬
gend , unserer Frauen , zahlloser Parteigenossen und unserer
Presse in knapp vier Wochen Unerhörtes geleistet . Die ein¬
zigartige Größe des Erfolges ist für Euch alle die größte
Anerkennung . Die Rettung des Vaterlandes aber wird der¬
einst Euer Dank sein.

Adolf Hitler .
"

ragesspiege !
Der verband der deutschen Hochschulen , die deutsche Rektoren¬

konferenz , die kulturpolitische Arbeitsgemeinschaft deutscher Hoch¬
schullehrer , der bayerische Hochschullehrerbund und die „Gesell¬
schaft Deutscher Staat " haben sich zur Schaffung einer Reichs¬
organisation der deutschen Hochschulen zusammengeschlosst » .

In Mndelheim ( Schwaben ) fand in Anwesenheit des Reichs¬
ministers Darre die feierliche Eröffnung der ersten Bauernführer¬
schule Bayerns und ganz Süddeulschlands statt .

In Wien wurden Haussuchungen bei zahlreichen Rationalsozia -
lislen vorgenommen und 102 Personen verhaftet .

Rach der italienischen Regierung Hai nun am Montag auch die
ungarische Regierung im Rahmen der Ausschuhverhandlungen der
Abrüstungskonferenz erklärt , daß sie die gegenwärtigen Arbeiten
der Konferenz unter den heutigen Umständen weder als zweck¬
mäßig noch für notwendig ansehe und daher einen grundsätzlichen
Vorbehalt für sämtliche jetzt gesüßten Beschlüsse onmelden müsse .

Der amerikanische Staatssekretär hüll , ist zum Allamerikani¬
schen Kongreß nach Montevideo (Uruguay ) abgereist .

Der französische kabiuetlsral wurde aus Dienstag verschoben .

Der Reichspräsident beglückwünscht
den Führer

^ Berlin , 13 . Nov . Reichskanzler Adolf Hitler begab
sich am Montag zum Reichspräsidenten v . Hindenburg ,um ihm das amtliche Mahlergebnis zu melden und im An¬
schluß hieran politisch« Fragen zu besprechen . Der Reichs¬
präsident sprach dem Herrn Reichskanzler in herzlichenWorten seinen Dank und seine Anerkennung für die nun
durchgeführte politische Einigung des deutschen Volks aus
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auf der nunmehr ge¬
schaffenen Grundlage die Arbeiten im Innern und nach
außen mit Erfolg fortgesetzt werden können zum Segen des
Vaterlands und des deutschen Volks .

Goebbels zum Ergebnis des 12 . November
Berlin , 13. Nov . Nachdem das Wahlergebnis feststand ,versammelte der Rcichspropagandaleiter , Reichsminister Dr .Goebbels , seine engeren Mitarbeiter , um ihnen, den

Dank für die geleistete Arbeit auszusprechen . Dr . Goebbels
dankte besonders der ganzen deutschen Presse , die in diesemWahlkampf manches von dem wiedergutgemacht habe , des¬sentwegen der Nationalsozialismus ihr in vergangenen Zei¬ten der Opposition bittere - Vorwürfe habe machen müssen.
Ebenso galt der Dank des Reichspropagandaleiters dem
Deutschen Rundfunk, den Landespropagandastellen , den
Rednern und Propagandaleitern der Partei und jedem ein¬
zelnen Parteigenossen , der in der Propaganda in diesem
Wahlkampf in aufreibender Kleinarbeit , Hingabe und Opfer¬
bereitschaft unermüdlich mitgearbeitet habe . Schließlich aber
dankte Reichsminister Dr . Goebbels vor allen Dingen dem
deutschen Volk selbst , das der Regierung Adolf Hitler einen
unerhörten Vertrauensbeweis gegeben habe . Wir empfin¬den , so erklärte der Minister , es als ein ganz großes Glück ,
diesem Volke dienen zu können , und spätere Geschlechter
werden uns um unsere Zeit beneiden müssen . Da - deutscheVolk hat in dieser Wahl mit einer Einmütigkeit , die noch
vor wenigen Monaten niemand für möglich gehalten hätte ,
bewiesen , daß es hinter Adolf Hitler und seiner Regierung
steht . Was wir erreicht haben , verdanken wir der ziel¬klaren Führung des Volkskanzlers Adolf Hitler , der konse¬
quenten Arbeit seiner Regierung und der Intelligenz und
dem Fleiße aller Mitarbeiter am deutschen Aufbau .

Unser Kampf geht welker . Wir denken nicht daran, auf
unseren Lorbeeren auszuruhen . Dieser Wahlausgang mit
seinem grandiosen Ergebnis wird der Beginn nicht nur
einer neuen innerpolitischen Entwicklung sein , sondern wird
auch neue außenpolitische Perspektiven eröffnen .

Staatssekretär Funk sprach Dr . Goebbels den Dank
der Mitarbeiterschaft aus . Ohne die zielklare Führung des
Ministers wäre der unerhörte Erfolg nicht möglich gewesen.

Siegesjubel bei den Deutschen Mexikos
Mexiko, 13 . Nov . Die Ergebnisse der Abstimmung und

Reichstagswahl , die durch Funkübertragung stündlich ein-
liesen, lösten bei den Deutschen Mexikos ungeheure . Begeiste¬
rung aus .

Stimmen der Auslandspresse
Frankreich

Paris , 13 . Nov . Das Ergebnis der Abstimmung in
Deutschland hat in Paris allgemein überrascht . Wenn man
auch überzeugt war , daß die Regierung Hitler einen Sieg
davontragen werde , so hatte niemand geahnt , daß der
Erfolg ein so durchschlagender sein werde . Namentlich
wundert man sich über den hohen Hundertsatz der Stim¬
men, Me W Partei adKexeben

wurden . Die Blatter vemuyen ncy , oen rrrivta mio ern
zu schmälern , als sie von der „ kostspieligen Reklame "

, „Ver¬
gewaltigung der Wähler " usw . sprechen . Um so größere
Anerkennung verdienen die drei Millionen Deutsche, die
allem Zwang zum Trotz ihr Leben und ihre Stellung aufs
Spiel gesetzt hätten , indem sie gegen die Regierung stimm¬
ten . Das „Echo de Paris " ergeht sich in niedrigen
Schmähungen und erklärt , der letzte Schutzwall für
die Einrichtungen und Ueberlieferungen Europas sei der
Versailler Vertrag . Man müsse sich fragen , ob
Mac Donald auch heute noch der Ansicht sei, England dürfe
um die Durchführung des Versailler Vertrags keinen Krieg
führen . Die französische Regierung müsse jetzt endlich „ d e
starke Hand zeigen "

. — Die „ Liberte " erklärt , die Regie¬
rung habe die Pflicht , die Militärmacht Frankreichs aufs
höchste zu steigern.

Der „Figaro " schreibt, bis Abstimmung in Deutschland
lasse nunmehr erkennen , daß das ganze deutsche Volk die
Politik der Hitler -Regierung billige . Das zu wissen, sei
für die ganze Welt und besonders für Frankreich von größ¬
tem Wert , denn ganz Deutschland heiße nun Hitlers
Bruch mit Genf und die Vernichtung des Ver¬
sailler Vertrags gut. Die Verpflichtungen des Ver¬
sailler Vertrags bedeuten aber für Europa und zuvörderst
für Frankreich die Mahl zwischen Krieg oder Knechtschaft.

In ähnlichem Sinn , zum Teil noch feindseliger , spre¬
chen sich andere Blätter aus .

Der Berliner Mitarbeiter des „Matin " schreibt, Hitler
werde nun das ganze Schwergewicht auf die Rüstungsfrage
legen , die im Augenblick der Schlüssel des Versailler Ver¬
trags sei . Er werde sicher Frankreich ausfordern , die letzten
Zeichen des Krieges und der deutschen Niederlage auszu¬
löschen und sich ihm dadurch gewissermaßen auszuliefern
unter dem Vorwand , daß Mißtrauen eine Beleidigung sei
und die Sicherhettsbedingungsn für alle Länder die gleichen
sein müssen. Er werde ferner versuchen , im Rahmen des
Viererpakkes , d . h . unter Ausschluß der kleinen Mächte , zu
verhandeln .

England
Die „Times " schreibt: Deutschland habe mit seiner Stimme

die Politik des Austritts aus dem Völkerbund und der Ab¬
rüstungskonferenz bekräftigt und die nation -Äsozialiststche
Regierung in ihrem Amte bestätigt . Nunmehr haben die
ausländischen Nationen es mit einem völlig nationalsoziali¬
stischen Deutschland zu tun . Es sei daher wichtig , daß man
die nationalsoziaiistischen Ziele vollständig verstehe .

Das Eingreifen Italiens in die Genfer Abrüstungsver¬
handlungen , wird in der englischen Presse mehrfach be¬
sprochen, Der „Daily Telegraph " sagt , die italienische Er¬
klärung in Genf habe anscheinend Herrn Henderson auf¬
gebracht , aber iu London nicht überrascht . Die Auffassung
Mussolinis , der alle unmögliche Uebereilung verurteilt Habs,
werde in weitem Maße in London geleilt . Das gelte , auch
von seiner Absicht , daß der nächste Meinungsaustausch zwi¬
schen Deutschland und den anderen Mächten an irgend
einem Platz , nur nicht >n Genf stattfinden müsse . Es b - sl .be
eine erhebliche Uebereinstimmung zwischen dem Standpunkt
Mussolinis und der Rede Mac Donalds in Guild Hall .
London und Rom erkennen an , daß Deutschland erst nach
Genf zurückgebracht werden könne, wenn zwischen den baupt -
siichlichsten Mächten oder zwischen Deutschland und Frank¬
reich eine vorläufige Einigung stattgefunden habe . Es sei
aber keinesfalls zu erwarten , daß Hitler und Neurath losort
einen Schritt ergreifen werden und zwar weil Deutschland
immer und immer wieder seine Forderungen schon vor¬
gebracht habe .

„ Daily Expreß " sagt , daß nunmehr das englische
Kabinett mit einer Entscheidung herauskommen müsse, ob es
allein mit Frankreich noch an der Genfer Abrüstungskom -
mödie teilnehmen wolle . Das Unterhaus werde eine dem¬
entsprechende Erklärung in der Aussprache am Montag
verlangen .

*
Am Samstag abend veranstalteten Kommunisten und

Juden eine Kundgebung vor der deutschen Botschaft in Lon¬
don , indem sie gegen den Reichstagsbrandprozeß Einspruch
erhoben und die „Freilassung ihrer unschuldigen Kamera¬
den" forderten . Da die Menge der Aufforderung , ausein¬
anderzugehen , nicht Folge leistete , gingen Schutzieut« und
berittene Polizei mit dem Gummiknüppel gegen sie vor .
Die Leute zogen unter den Rufen „Nieder mit dein Faschis¬
mus ! " und „Rettöl Dimilroff ! " zum Trasalgar -Platz , wo sichein Zusammenstoß mit der Polizei entwickelte. Darauf kam
es noch zu Kämpfen mit englischen Faschisten , die erst durch
nochmaliges scharfes Eingreifen der berittenen Polizei be¬
endet werden konnten .

Oesterreich
Die Blätter begnügen sich , die halbamtlichen politischen

Korrespondenzen abzudrucken, in denen es u . a . heißt : Nach
privaten Nachrichten aus Deutschland stehe fest , daß im Fall
wirklich freier und geheimer Wahlen die Wahlliste Hitler
auch nicht annähernd 50 o . H . der wahlberechtigten Stim¬
men auf sich vereinigt hätte . ( ?) Das christlich -soziale Wiener
„Montagblatt " stellt übrigens fest , eine Einheitsfront , die
M die SRM stimMerechstgte Bevölkerung Deutschlands



umfasse, bekunde , daß DeuffSMnd nicht lange ? als ein Staat
minderen Rechtes angesehen und behandelt werden dürfe .
Die Rückwirkung der Abstimmung auf die inneren Verhält¬
nisse in Deutschland werde vor allem dadurch bestimmt wer¬
den , ob Hitler jetzt den früheren Gegnern die Hand zur
Versöhnung reichen werde . .

Die „Wiener Neuesten Nachrichten " erklären : Wer bei
Verstand ist , muß zugeben , daß man selbst bei schärfstem
Wahlzwang nicht 43 Millionen Menschen an die Wahlurne
bringen konnte , vor allem aber , daß man wirklich erbitterte
Gegner bei einer geheimen Volksabstimmung nicht ver¬
anlassen kann , mit Ja statt mit Nein zu stimmen . Wenn
2 Millionen Wähler Nein -Stimmen abgeben konnten , dann
konnten das auch 20 Millionen tun . Im Reich hat in der
Tat das Volk gesprochen. Die Wahl erweist , daß Hitler das
deutsche Volk fest in der Hand hat , daß ein geschlossener
Einsatz der Nation möglich geworden ist, wie er bisher auch
nicht im entferntesten denkbar war .

Amerika

Neuyork . 13 . Nov . Die Neuyorker Presse bringt die
Ergebnisse der deutschen Wahl in großer Aufmachung , ie -

doch ohne Cigenbemerkungen , bis auf die „ New - 1) ork
Herold Tribüne "

, die ihre üblichen deutschfeindlichen Aus¬
fälle verbreitet .

t

Verbessertes amtliches Wahlergebnis
Berlin . 13 . Nov . Folgendes verbessertes vorläufiges amt¬

liches Wahlergebnis wird bekannt -gegeben.

Gesamtzahl der Stimmberechtigten . . . 45141954

Reichslagswahl :

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen . 42 988 152
— 95,2 v . H . der Stimmberechtigten

Zahl der ungültigen Stimmen . . 3 349 363
— 7,8 v . H . der abgegebenen Stimmen

Zahl der für den Kreiswahlvorschlag der
NSDAP , abgegebenen gültigen Stimmen 39 638 789

— 92,2 v . H . der abgegebenen Stim¬
men und 661 Mandate

Volksabstimmung :

Gesamtzahl der abg - gebensn Stimmen
— 96,3 v . H . der Stimmberechtigten

Zahl der ungültigen Stimmen
'-ahl der gültigen Stimmen .

Za-Stimmen .
— 95,1 der gültigen Stimmen

Nein -Stimmen .
— 4,9 v . H . der gültigen Stimmen

43 452 613

750 271
42 702 342
40 601 577

2 100 765

Die Stimmberechtigten ( siehe oben ) setzen sich zusammen
aus 43 928 663 Stimmberechtigten nach der Stimmliste zu¬
züglich 1 213 291 abgegebenen Stimmscheinen .

Die Zahl der abgegebenen Umschläge ( einschließlich der
leer abgegebenen belief sich auf 43 549 662.

Zusammensetzung des Reichstags
in 12 Tagen

661 Reichslagsmandake
Berlin , 13 . Nov . Der Reichswahlleiter hat die Kreis¬

wahlleiter angewiesen , die endgültigen Gesamtergebnisse aus
den 35 Wahlkreisen spätestens in 8 Tagen beim Reichswahl¬
büro einzureichen . Die Feststellung des endgültigen Gesamt - ;
ergebnisses für das gesamte Reichsgebiet durch den Reichs - s
Wahlleiter wird dann innerhalb 3 Tagen erfolgen . Am i
23. November tritt der Reichswahlausschuß zur Feststellung ,
des endgültigen Gesamtergebnisses der Reichstagswahl zu - ?

lammen . Nach dem berichtigten vorläufigen Gesamtergebnis s
ergibt sich , daß sich 96,3 v . H . der Wahlberechtigten an der -
Volksabstimmung und 92,5 v . H . der Wahlberechtigten an <
der Reichstagswahl beteiligt haben . Außerdem sind noch i
rund 100 000 leere Umschläge abgegeben worden . Bei der -
Reichstagswahl sind 92,2 der Stimmen für die NSDAP ,
abgegeben worden ; 7,8 v . H . der Stimmen waren ungültig , j

Sm ganzen sind 661 Abgeordnete in den neue » Reichstag s
gewählt worden . !

Dem neuen Reichsparlament gehören nur Männer
arischer Abstammung an . Auch Frauen sind in dem neuen s
Reichstag nW mehr zu finden . Das Durchschnittsalter -
liegt erheblich niedriger als in den vorhergehenden ^ Reichs- ,

Kamps um Rosenburg
Roman aus Oberschlesien von Johannes Hollstein .

11 . FiÄfetzung . Nachdruck » erboten .

Aber sie war ein tapferes Mädel .
Riß sich zusammen und schrieb dem Vater einen herz¬

lichen Brief , den sie gleich zur Post brachte .
*

Währenddessen ging auf Rosenburg alles ruhig seinen
Gang .

Schaffranz war in der Meierei tätig und überwachte
die Meiereigeschäfte .

Zwei Polen , die Deutsch verstanden , halfen ihm und er
kam gut mit ihnen aus .

Er war acht Tage in seiner Stellung , da begann er ein¬
mal nachzurechnen .

Ungefähr vierzig Milchkühe standen in den Ställen . Die
erbrachten zirka 380 Liter Milch .

De Sume kam ihm so wenig vor .
Er beschloß, doch einmal genau zu forschen , woran das

lag .
Er besuchte am Nachmittag , kurz nach dem Essen , den

alten Burger , der sich in seinem blühenden Garten sonnte .
Der alte Mann begrüßte ihn herzlich .
„eHrr Burger !

" sagte Schaffranz . „Wissen Sie eigentlich
genau , wieviel Kühe zur Zeit Milch geben ? "

„Ja ! Vierundvierzig !"

„Und wieviel sind davon neumelke ? "

„Nur zwei jetzt !"

„Hm ! Sagen Sie mal , was kann man denn als Durch¬
schnitt rechnen ?"

Der Alte überlegte und sagte dann : „Vierzehn Liter
als Durchschnitt pro Tag . Wir haben Kühe , die das Doppelte
g . den . Vierzehn Liter . . . nee , . . nee , das ist nicht zu
hoch gerechnet .

"

Schafrfanz rechnete . I

fMn . Schätzungsweise rann man anneymen , vom vis
meisten Abgeordneten sich in den Altersgruppen von 30 dis
45 Jahren befinden . Der ästeste Reichstagsabgeordnete ist
der 83jährige General L i tz m a n n . Das Amt des Alters¬
präsidenten ist übrigens bekanntlich abgeschafft worden .
Die Konstituierung des neuen Reichstags erfolgt unter der -
Leitung des bisherigen Reichstagspräsidenten Go r i n g. j
Zu den jüngsten Parlamentariern gehören u . a . die Abg ..
Baldur v . Schirach , der 26 Jahre alt ist . und der Abg.
Ludin , der 28 Jahre zählt .

Württembergs Abstimmung
in Prozentzahlen

Oberamt
Reichstagswahl

Wahl -
beteil . NSDAP

Volksentscheid
Wahl - Ja -
beteil . Stimmen

Aalen 96,7 94,2 97,4 95,3
Backnang 96,9 96,0 96,8 96,8
Balingen 97,6 93,0 98,0 95,5
Biberach 97,1 94,2 97,6 96,8
Besigheim 96,0 96,5 96,4 97,9
Blaubeuren 97,8 94,9 98,0 97,5
Böblingen 97,0 94,3 97,5 95,9
Brackenheim 98,2 96,5 98,2 98 4
Calw 98,6 97,1 98,8 98,4
Crailsheim 97,1 97,6 97,3 98,9
Ehingen 97,2 96,0 97,4 97,8
Ellwangen 98,1 96 8 98,5 97,6
Eßlingen 97,4 94,7 97,7 96,5
Freudenstadt 97,5 97,0 98,0 98,6
Gaildorf 98,0 97,8 98,2 98,7
Geislingen 93,8 95,2 97,8 96,6
Gerabronn 95,6 98 3 96,2 98,9
Gmünd 96,7 96,1 97,5 96,9
Göppingen 96,9 91,6 97 .6 95,2
Hall 97,9 97,7 98,0 98,8
Heidenheim 97,2 93 .8 97,6 96,0
Heilbronn 98 .2 97,0 98 4 98,2
Herrenberg 97,7 97 .4 98,1 98,4
Horb 97,3 94.3 98,5 97,7
Kirchheim 97,5 96 4 97,9 98,0
Künzelsau 98,0 97,5 98 .1 98,7
Laupheim 97,8 94,6 98,2 96,7
Leonberg 97,0 95.5 97,5 - 96,6
Leutkirch 96,7 94,9 97,0 96,6
Ludwigsburg 96,8 93.8 97,2 95,9
Marbach 97,8 97,5 98,3 98 3
Maulbronn 98,5 97,0 98,8 98,6
Mergentheim 98,1 97,3 98,1 98,8
Münsingen 98,2 96,9 98,2 98,2
Nagold 97,7 97,5 97,9 99,0
Neckarsulm 98,0 96 .4 98,4 98,3
Neresheim 98 .3 95.3 98 .6 97,4 .
Neuenbürg 97,9 96 8 98,3 98 .7
Nürtingen 98,2 95 .3 98,3 96,9
Oberndorf 98,1 931 98,4 96,3
Oehrtngen 98 5 98,7 98,7 99,4
Ravensburg 96 .0 93,4 95,8 965
Reutlingen 96,6 93,6 97,3 95 6
Riedlingen 93 .5 86,2 97,7 97,7
Rottenburg 97,3 94,0 97,6 96 .6
Rottweil 95,0 92,2 97,1 94,3
Saulgau 97,6 96 0 D8 .1 , 97 .6
Schorndorf 96,9 95 .9 97,6 97,5
Spaichingen 97,1 93 .6 97,5 96 .0
Stuttgart - Stadt 95 4 92.4 96,5 95 0
Stuttgart - Amt 96 8 95,0 98 .0 95 8
Sulz 97 6 96,9 98 .1 98 .5
Tettnang 95 9 93 5 93 5 95,7
Tübingen 96 9 95 .8 97 .0 97 7
Tuttlingen 95 .1 925 96 .8 94 0
Ulm 96,0 93 9 97 .1 96,4
Urach 97 5 95,6 97 .7 96 .7
Vaihingen 97,1 96,8 97 3 97,4
Waiblingen 97,5 94 8 97 9 96,8
Waldsee 97,0 94 .9 97 .8 96 .4
Wangen 98 .7 938 989 96 5
Welzheim 97,4 97,3 97,9 98,4

Hechingen 97,4 91 .5 97,8 97,4
Sigmaringen 95,8 96,2 97,1 97,7

Gesamkergebnis aus Würkkemberg - Hohenzollern
96 .9 97,5 96,7

„Verundvierzig mal vierzehn ist ja über 600 Liter den
Tag .

"

Burger nickte zustimmend und sagte : „Ja , das müssen ,
die Kühe gut -geben .

" !
>,Ja , wissen Sie , Herr Burger , was täglich abgeliefert

wird ? Das sind 380 bis 410 Liter ? Haben wir Kundschaft ,
die gleich vom Stall wegholt ? "

„Nein ! Nicht einer tut das .
"

„Im Hausalt wird -doch auch nicht viel verbraucht ? "

„Nicht ein Liter direkt vom Stall ! Die Mamsell läßt
ja immer von Ihnen holen .

"

„Richtig ! Hatte ich ganz vergessen ! Ja , das verstehe
ein anderer . Hier stimmt was nicht !"

Schaffranz schüttelte den Kopf .
Burger sah ihn fragend an , dann beugte er sich zu ihm

'

und sagte rasch : „Das . . . nein . . . das nicht ,
nicht , Herr Schaffranz . Ist mir schon mancherlei aufgefallen .

"

„ Was ist Ihnen ausgefallen , Herr Burger ? " fragte
Schaffranz mit gespielter Gleichgültigkeit .

„Nun . . das mit der Ernte . . so wenig , wie wir
immer Körener haben , hat keiner in der ganzen Gegend .

"

„Ja , aber woran soll das liegen ? Der Inspektor ist doch
so peinlich .

"

Burger zuckte die Achseln.
„Ja , ich weiß auch nicht .

"

„Haben Sie nicht bestimmte Beobachtungen gemacht ? "
Der alte Burger sah ihn plötzlich etwas mißtrauisch an

und sage rasch : „Das . . nen . . Las nicht .
Schaffranz bohrte noch ein paarmal an , aber aus dem

Alten war nichts mehr hsrauszuholen .
*

Am Nachmittag erhielt Willfried Besuch .
Herr von Waslewfki , der Gutsnachbar , ein großer , star¬

ker Mann mit mächtigem Schnauzbart , kam mit seiner
Tochter zu Gaste .

Willfried stand gerade oben auf der Freitreppe , als die
beiden zu Pferde angesprengt kamen .

Jer MMOMWetz "
Berlin , 13. Nov . Ein Aussehen bildete am heutigen Montag

die Haltung des Hauptangeklagten van der. Lubbe . In auffälli¬
gem Gegensatz zu seiner bisherigen Gewohnheit hält er den Kopf
hoch und blickt unentwegt geradeaus . Der Senat hat beschlossen,
den Vorsitzenden der holländischen kommunistischen Partei

'

de Viss er , als Zeuge darüber zu vernehmen , ob und aus wel¬
chem Grund Lubbe aus der kommunistischen Partei ausgeschieden
ist . Dann wird der Haustnspektor des Reichstags , Obervcrwal -
tungssekretär Soranowih . noch einmal über einige noch un-
geklärte Fragen gehört . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er
es für möglich halte , daß Wachsabdrücke von den Porlalschlüsseln
auf irgend eine Weise hätten gemacht werden können , erwidert
der Zeuge : Wenn jemand darauf ausgeht , einen Wachsabdruck
machen zu wollen , dann besteht immer die Möglichkeit dazu . Die
nächste Frage betrifft die Anmeldung von Versammlungen
Reichstag . Der Zeuge berichtet dazu , daß Versammlungen im
Hauptbüro nur angemeldet wurden , wenn sie in den Abend¬
stunden stattfanden . Um Neujahr herum sei er durch das erste
Obergeschoß am kommunistischen Fraktionszimmer vorbeigekom-
men . Vor demselben stand ein Mann , der eine Rot -Front -
Uniform trug und eine Schiebermütze aufhatte . Ich wollte die
Tür öffnen , bekam sie aber nur zum Teil auf , weil innen alles
beseht war . Der Mann zog mich dann gleich am Arm weg
und sagte : Hier kommt keiner rein . Mein Protest , daß ich der
Hausinspektor sei , war vergeblich . Angemeldet war die Sitzung
nicht . — Aus die Fragen des Oberreichsanwalt erklärt der Zeuge,
daß einige Angestellte des Reichstags der KPD . angehörten .

Auf eine Frage Dimitroffs antwortet Oberreichsanwalt Dr.
Werner , heute sei eine amtliche Mitteilung der bulgwischen
Regierung eingegangen , wonach Giorgi Dimitrosf und der wegen
des Kathedralenbrands in Sofia verurteilte Stephan Dimitrosf
nicht die gleiche Person sind . — Dimitrosf : Teilen Sie da; dem
„Völkischen Beobachter -" und der ganzen deutschen Presse mit ! —
Vorsitzender ( scharf zum Angeklagten Dimitrosf ) : Nun schwei¬
gen Siel

Der Hilfsgärtner Oskar Müller aus Glaslern , der dann ver¬
nommen wird , ist der Begleiter des bereits früher als Zeuge
erschienenen Wanderburschen Organistka , der bekanntlich bekundet
hat , er sei auf der Wanderschaft im Oktober 1932 in der Nähe
von Konstanz , mit dem Angeklagten Lubbe und einem anderen
Wanderburschen zusammengetrosfen . Dabei sind Aeußerungen
gefallen , es werde bald keinen Reichslag mehr geben und man
werde von van der Lubbe noch hören . Sowie , wenn es nicht
anders würde , werde cs Feuer und Schwefel geben Der Zeuge
bestätigt , daß er mit Organistka zusammen im Oktober 1932 m .
der Nähe von Konstanz gewesen sei . Er schilderte die Begegnung
mit den beiden anderen Wanderburschen , von denen einer van
der Lubbe gewesen sein soll , ganz ähnlich , wie der bereits früher
vernommene Zeuge . Lubbe wird oorgeführt . Der Zeuge er¬
kennt ihn wieder .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob Lubbe den Zeugen da¬
mals auf der Landstraße gesehen habe , erwidert Lubbe leise :
Ich glaube nicht.

Dimitrofs stellt verschiedene Fragen an Lubbe in solch schar¬
fem Ton , daß er vom Vorsitzenden ermahnt wird , seine Fragen
in ruhigerem Ton zu stellen : man müßte sonst annehmen , er
( Dimitrosf ) wolle den Lubbe einschüchtern . Der Verteidiger
Lübbes fragt , ob es zweckmäßig sei, Lubbe in dieser Weise
durch Dimitrosf noch weiter befragen zu lassen.

In der Nachmittagssitzung wird der nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Dr . Albrechl sowie ein Zeuge aus Hennigs¬
dorf vernommen . — Fragen Dimitroffs veranlassen den Vorsitzen¬
den , van der Lubbe noch einmal zu fragen , ob er die Brand¬
stiftung ausgesllhrt hat , was dieser bejaht . Weitere Fragen , ob
jemand dabei war oder ob ihn jemand dazu veranlaßt habe,werden von dem Angeklagten verneint . Torgler : Woher hat
van der Lubbe die flüssigen Brennstoffe bezogen und wie hat er
sie ins Haus gebracht ? Lubbe : Die habe ich gekauft . Es wird
ihm auf Veranlassung des Oberreichsanwalis nochmals die Frage
vorgelegt , ob er auch die flüssigen Brennstoffe besorgt hätte.
Lubbe gibt darauf lächelnd zur Antwort , er meine nur die Pakete,die Kohlenanzünder . Vorsitzender : Damit können Sie dach den
Reichstag nicht angezündet haben . Lubbe : Es waren nur die
Anzünder .

Damit schließt die Verhandlung.
- j

Roosevelt und Litwinow
Washington , 13 . Nov . Der Führer der sowjetrussischen .

Abordnung Litwinow . wurde am Sonntag abend zu ^

„Ein hübscher Kerl !" stellte Willfried von dem Mädchen
fest - -

. .
Katja von Waslew -ski machte eine prächtige Figur als

Amazone .
Mit katzenartiger Geschwindigkeit war sie vom Pferd -ge¬

glitten , ehe ihr Willfried in ritterlicher Weise helfen konnte .
Sie war eher klein wie mittel , aber schlank und rank

in dem von tieffchwarzen Locken umrahmten Köpfchen sahen
ein paar gefährliche Augen .

„Herr von Kamerlingk !" sagte Katja und machte einen
schelmischen Knix .

„Meine Gnädigste . . . willkommen auf Rosenburg .
"

Galant küßte er ihr die Hand .
Herr von Waslewfki war nähergetr -eten .
Schüttelte Willfried sehr herzlich und aufgeräumt die

Hand und sagte : „Verzeihen Sie , daß wir Sie so formlos
überfallen . . von Waslew -ski . . Ihr Gutsnachbar , meine
Tochter Katja ! Aber wir hatten längst einmal auf Ihren
Besuch gewartet .

"

„Ich bitte , mir meine Saumseligkeit zu verzeihen !"

lachte Willfried . „Aber . . . wenn ich gewußt hätte , daß
Sie der Vater einer so reizenden Tochter sind . . . ich wäre
längst einmal gekommen .

"

Katja lachte hell auf .
„Ist es nicht famos , Papa , daß ich jetzt gekommen bin ?

eGrade als Herr von Kamerlingk anwesend ist ? "

„Gnädigste sind auch erst eingetroffen ?"

„Vor vier Tagen , mein Herr ! Ich dachte es mir unge¬
heuer einsam und stumpffinnig hier . Meist ist es mir auch
so . Aber diesmal hoffe ich mich doch recht gut zu unterhalten .

„Ich werde mir alle Mühe geben . Gnädigste , darf ich
bitten ? "

Die Mamsell und die beiden Zimmermädchen hatten
tüchtig zu tun .

Einen Imbiß , der sich sehen lassen konnte , galt es herzu -
richten , und Frau Rosellen war ehrgeizig in diesem Punkte .

Fortsetzung folgt .

E



Wosevelt gerufen , Mhrenb er . M zusamMn mit
, Heft '

übrigen Mtgliedern der russischen Abordnung bei einem
Abendessen im Haus des Bankiers Morgenthau be - §
fand Es wird angenommen , das, Roosevelt von der ,
Sowjetregierung Sicherheiten für die Anerkennung der
russischen Vorkriegsschulden und der von der ersten russi- s
scheu Revolutionsregierung Kerenski aufgenommenen schul - :
den vor der Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen verlangt habe .

Reichszuschüsse für Ausbau von Räumen für Luftschuhzwecke
Berlin , 13. Nov . Der Reichsarbeitsminister hat nähere Be¬

stimmungen über die Gewährung von Reichszuschüssen für den
Ausbau von Räumen für Zwecke des Luftschutzes erlassen . Vor der
endgültigen Bewilligung des Zuschusses muß der Antragsteller bei
behelfsmäßigem Ausbau eine Bescheinigung der Luftschutz-Bau¬
beratungsstelle über die Zweckmäßigkeit der Durchführung , beim
Ausbau in endgültiger Bauart eine Bescheinigung der Baupolizei
über die Abnahme des Luftschutzraumes vorlegen . Der Zuschuß be¬
trägt wie bei sonstigen Umbauten die Hälfte der Kosten , im Höchst¬
fall 1000 Mark. Daneben wird die Zinsvergütung gewährt .

Die ersten italienischen Blällerslimmen
Rom , 13 . Nov . Die italienischen Mittagsblätter , die als erste

nach dem Sonntag erscheinen , bringen noch keine Kommentare zu
den deutschen Wahlen . In ihren Berichten aus Berlin kommt je¬
doch der in Italien erwartete und begrüßte Triumph der Regie¬
rung Hitler klar zum Ausdruck .

Im „Teuere " wird der Tag als eine großartige Kundgebung
des geeinten deutschen Volkes bezeichnet. Der Mailänder „Cor-
riere de la Sierra " schreibt unter Schlagzeile : „Das Gelöbnis der
Deutschen für Hitler " Die Zahl der ablehnenden oder ungültigen
Stimmen zeige , daß kein Zwang ausgeübt und das Wahlgeheim¬
nis gewahrt blieb.

670 Reichsdeutsche aus Oberitalien sind am Sonntag nach Sa -
vona gefahren , um auf dem Dampfer „ Tarangona " außerhalb der
italienischen Hoheitsgewässer zu wählen .

Württemberg
Ausruf des Reichsstatthalters

Reichsstatt -Halter Murr erläßt i-m NS . -Kurier folgen¬
den Aufruf : Der 12 . November 1933 hat ein verantwor¬
tungsbewußtes Volk gefunden . Die deutsche Geschichte kennt
wenig Beispiele , die die Nation so geschlossen , so einig und
so von heiligem Ernst durchdrungen fanden , wie der gestrige
Tag . Die Welt weiß jetzt, daß Regierung und Volk eine Ein¬
heit sind , und daß das Volk mit derselben halten Ent¬
schlossenheit sich hinter den Kanzler stellt, mit der sich der
Kanzler vor das Volk stellt. Die Welt weiß auch , daß das
Volk von heute ein anderes ist als das Volk von ehedem,
und sie wird einzusehen beginnen , daß jeder Versuch, die
deutsche Ehre zu verletzen , scheitern muß an dem unbeug¬
samen Willen der Nation , diese Ehre mit aller Leidenschaft
zu verteidigen . Ihr , meine Parteigenossen und Volksgenossen , -
könnt stolz darauf sein, daß euch das Schicksal ausersehen i
hat , Träger einer der gewaltigsten Willensäußerungen ,
unseres Volkes zu sein . Immer wird der 12 . November 1933
in der Geschichte strahlen als ein Tag der Größe , der Kraft
und der Einheit der Nation . Es lebe das Reich ! Es lebe der
Führer ! gez . Wilhelm Murr .

Reichsstatthalter Murr sandte folgende Telegramme nach
Berlin :

Ad 0 lfHitler , Berlin : Ich. melde meinem Führer :
von Abstimmungsberechtigten in Württemberg wählten 97
Prozent , davon Ja -Stimmen 96,7 Prozent , für Reichstag
95 Prozent . Württemberg steht für immer treu zum Führer .

Dr . Goebbels , Berlin : Württemberg hat gewählt .
Von Abstimmungsberechtigten wählten 97 Prozent , davon
Ja - Stimmen 96,7 Prozent , Reichstag 95 Prozent . Ich freue
mich, Ihnen Ergebnis Mitteilen zu können , das zugleich
Ihrem Einsatz zu danken ist . Heil Hitler ! Ihr Wilhelm Murr .

Stuttgart , 13 . November .
Württembergs Kandidaten . Nach den vorläufigen amt¬

lichen Feststellungen entsendet laut „Württembergischer Lan¬
deszeitung " Württemberg folgende 28 Nationalsozialisten in
den Reichstag : 1 . Reichsstatthalter und Gauleiter Wilhelm
Murr -Stuttgart ; 2 . Polizeidirektor Wilhelm Dreher - Ulm ;
3 . Dietrich von Jagow - Frankfurt ; 4 . Fritz Kiehn -Trossingen ;
5 . Hans Elard Ludin -Stuttgart ; 6 . Hans Adolf Pritzmann - l
Stuttgart : 7. Friedrich Schmidt -Stuttgart ; 8 . Vinzenz j
Stehle - Bittelbronn ; 9 . Robert Zeller -Degerloch ; 10. Alfred
Arnold - Bühlhof ; 11 . Philipp Baetzner -Nagold ; 12 . Christoph ,
Diehm - Stuttgart ; 13 . Emil Kiener - Valingen ; 14. Eugen
Maier - Ulm ; 15. Albert Schüle - Wolfenbrück ; 16 . Otto Maier -
Stuttgart ; 17. Hans Seibold -Tettnang ; 18. Adolf Kling -
Unterkochen ; 19 . Ernst Huber -Reutlingen ; 20 . Karl Dempel -
Stuttgart - Berg ; 21 . Dr . Otto Sommer -Zuffenhausen ; 22 .
Martin Kohler - Talheim ; 23 . Friedrich Schulz -Stuttgart ;
24 . Anton Vogt -Stuttgart ; 25 . Richard Drauz -Heilbronn ;
26 . Oskar Farny , Gutsbesitzer , Dürren (Allgäus ; 27 . Frei¬
herr von Stauffenberg , Landwirt . Rißtissen . Als 28 . Kan¬
didat wird ein Bewerber der Reichsliste übernommen .

Wahlergebnis im Schuhhaftlager Heuberg . Insgesamt
haben im Schutzhaftlager Heuberg 454 Personen von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht. Die abgegebenen Stimmen
verteilen sich wie folgt : Stufe 3 : Volksabstimmung : 75 Ja ,
30 Nein , 36 ungültig ; Reichstagswahl für NSDAP . : 62 ,
ungültig 72 . — Stufe 2 : Volksabstimmung 159 Ja , 28
Nein , 9 ungültig ; Reichstagswahl für NSDAP . : 148 , un¬
gültig 46. — Stufe 1 : Volksabstimmung : 111 Ja , 5 Nein ,
1 ungültig ; Roichstagswahl : für NSDAP . : 103 , ungültig 14 .
— Im Lauf des Montags wurden aus dem Lager Heuberg
100 Schutzhäftlinge entlassen.

Spenden für das Winkerhilfswerk . Bei der Lanins -
führung Württemberg und Hohenzollern des Wintsrhilfs -
werks sind nach den Verzeichnissen 23 und 24 an Spenden
20 615 .67 RM . eingegangen , darunter eine Spende d r
Angestellten der Württ . Girozentrale Stuttgart in Hose
von 6000 RM . und eine Spende der Alten Stuttgarter
LebenMersicherungsgesellschaft AG . in Höhe von 3000 RM .,
ferner werden noch Warenfpenden im Wert von etwa
600 Mark bezeichnet.

7 Jahre Zuchthaus wegen Brandstiftung . Das Schwur¬
gericht verurteilte heute den 23 I . a . ledigen August
Motzer von Entringen wegen zweifacher Brandstiftung
Au / ^ chren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust . Motzer
HEe kürzlich in Entringen Mehrers Gebäude in Brand
SMckj.

Selbstmordversuch . Am Samstag nachmittag machte in
einem Haus der Rotenwaldstraße eine 29 I . a . Frau einen
Selbstmordversuch durch Einatmen von Gas . Die Anwen¬
dung des Sauerstoffapparates war von Erfolg . Der Grund
zur Tat lag in Ehezwistigkeiten .

Branddirektor Müller im Ruhestand . Gegen Ende dieses
Jahres tritt Branddirektor Müller seinem Ansuchen entsprechend
in den Ruhestand . Mit ihm scheidet ein Mann aus dem städti¬
schen Dienst , der als Mensch und Feuerwehringenieur zum Wöhle
Stuttgarts und seiner Bevölkerung und weit über die Grenzen
Stuttgarts hinaus Vorbildliches geleistet hat . Oberbürgermeister
Dr . Strölin hat dem Scheidenden für die ausgezeichneten Dienste ,
die dieser bei der städtischen Berufsfeuerwehr geleistet hat , den
herzlichen Dank der Stadtverwaltung ausgesprochen .

Württemberg an der Spitze . Nach den vorläufigen amtlichen
Ergebnissen der einzelnen Wahlkreise ergibt sich , daß Württemberg
sowohl bei der Reichstagswahl als auch bei der Volksabstimmung
zu jenen Wahlkreisen gehört , die am h e r v 0 r r a g e nd ste n ab¬
gestimmt haben . Bei der Volksabstimmung steht sogar Württem¬
berg an dritter Stelle unter sämtlichen 38 Wahlkreisen . Ihm
voraus gehen lediglich Ostpreußen und Oppeln mit 97, bzw . 96,8
Prozent Ja -Stimmen der Wahlbeteiligten . Bei der Reichstagswahl
steht Württemberg mit 94,8 Prozent der Wahlbeteiligten unter den
3S Wahlkreisen an 6 . Stelle .

Neue Autobuslinie . Dis Stuttgarter Straßenbahnen haben für
die nächste Zeit die Einrichtung eines Autobusbetriebs im östlichen
Stadtteil zwischen Hölderlinplatz und Kräherwald über die Gauß -
und Zeppelinstraße vorgesehen . Der Autobus hat 6 Minutenbetrieb
im unmittelbaren Anschluß an die Straßenbahnlinie 4 .

Hochverräter . Wogen Verbreitung kommunistischer Druck¬
schriften mit teilweise hochverräterischem Inhalt wurden vom
Strafsenat des Oberlandesgerichts der Schuhmacher Alfred
Wacker von Cannstatt zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis
und der Hilfsarbeiter Karl Borgmann von Sluitgart -
Gcvisburg zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Das Urteil
ist rechtskräftig .

Aus dem Lande
Eßlingen , 13 . Nov . Ein Knabe tödlich über -

fahren . Am Samstag wurde auf der Straße zwischen Eß¬
lingen und Brühl ein fünfjähriger Knabe aus Eßlingen von
einem Personenkraftwagen angefahren und tödlich verletzt .
Das Unglück ist dadurch entstanden , daß der Knabe , der zu¬
sammen mit seinen Eltern einen Handwagen zog, über die
Straß « unmittelbar in das Fahrzeug sprang .

^ Kornwestheim , 43 . Nov . Schwerer Sturz . Der
49jährige Wilhelm Beuger , der bei der Schuhfabrik
Salamander AG . als Kontrolleur angestellt ist , stürzte di»
Kellertreppe hinunter , wobei er sich einen Bruch der
Wirbelsäule zuzog . Der Verunglückte wurde nach- dem
Bszirkskrankenhaus Ludwigsburq verbracht , dürfte aber
nach Ansicht der Aerzte kaum mit dem Leben davon -
kommen .

künzelsau . 13 . Nov . Todesfall . Gestern vormittag
Ist im 60. Lebensjahr Studienrat Wilhelm B e r 0 n , der
seit mehr als 20 Jahren am hiesigen Lehrerseminar ge¬
wirkt hat , gestorben

Tübingen , 13 . Nov . DekanFaber75Jahre alt .
Dekan i . R . Faber darf heute in bewundernswerter Frische
und Rüstigkeit das 75. Lebensjahr vollenden .

Metzingen , 13. Nov . Auto Unfall und Selbstmord .
Am Donnerstag nachmittag stieß der ungefähr 50 Jahre alte Fritz
Vollster , Inhaber eines Gemüsegeschäfts , mit seinem Personen¬
wagen , in dem einige Hochzeitsgäste faßen , an einer Straßen¬
kreuzung auf ein Cßlinger Lastauto . Dabei wurde der Personen¬
wagen stark beschädigt und eine Person leicht verletzt . Votteler
nahm sich den von ihm verschuldeten Unfall so zu Herzen , daß er
sich an einem Bahnübergang von einem Personenzug überfahren
ließ .

Ulm , 12. Nov . Selbstmord im Polizeigefängnis .— Vermißt . In der Nacht vom 9 . November hat laut Polizei -
bericht eine im Polizeigefängnis in der Griesbaügasse unter¬
gebrachte 30 Jahre alte Frau sich das Leben genommen . — Ver¬
mißt wird seit 8 . November ein 15 Jahre alter Kaufmannslehrlina
namens Karl List von hier .

. Main , OA . Laupheim , 12. Nov . Brand . Auf dem Ober -
buchhos ist das Oekonomiegebäude des Andreas Huber mit großenErntevorräten am Freitag abend abgebrannt , nachdem im Laufdes Nachmittags noch mit Maschinen gearbeitet worden war . Das
Vieh konnte gerettet werden .

Reutlingen , 13 . Nov . Von der Presse . Mit dem
11 . November ist Herr Hans Freytag gesundheitshalber aus
dem Verlag des Reutlinger Generalanzeigers , dem er 22
Jahre lang seine ganze Kraft gewidmet hat , ausgeschieden .

Winzeln OA . Oberndorf , 13 . Nov . Unglück im Stall .
Ein hiesiger Geschäftsmann und Landwirt kam dadurch in
großen Schaden , daß sein ganzer Viehbestand , fünf Stück
Rindvieh , erkrankte . Die Krankheit soll eine ganz eigenartige
sein, bei der die Tierärzte machtlos sind . Bis jetzt mußten
4 Stück Großvieh bei nur 2 bis 3 Tagen Krankheit not¬
geschlachtet werden .

Göppingen , 13 . Nov . DieEr folge derArbeits -
beschaffungsmaßnahmen im Bezirk . Von 68
Gemeinden , die in den Bezirk des Arbeitsamts Göppingen
fallen , ist die Arbeitslosigkeit in 30 Gemeinden ganz oder
nahezu beseitigt . Es ist weiterhin Grund zu der Annahme
vorhanden , daß der jetzige Stand der Arbeitslosenziffer im
Arbeitsamtsbezirk über die Wintermonate nicht nur ge¬
halten , sondern durch weitere demnächst in Angriff zu neh¬
mende Arbeiten weiter gedrückt werden kann .

Sontheim OA . Heidenheim . 13 . Nov . Lebensmüde .
Vormittags ist ein hiesiger 50jähriger Landwirt freiwillig
aus dem Leben geschieden. Er hinterläßt eine Frau und
8 unmündige Kinder .

Ravensburg . 13 . Nov . Tot aufgefunden . Am
Sonntag vormittag wurde außerhalb des Güterbahnhofs
bei der Ettishofener Eisenbahn -brücke ein 60 I . a . Mann
von hier , vom Zug überfahren , tot aufgefunden .

Waldfee . 13 . Nov . Schwerer Autounfall . —
2 T 0 te . Fünf junge Leute , darunter drei aus Weingarten ,
hatten die Absicht, eine Autofahrt von Weingarten nach
München zu machen . Bei der Straßengabelung in der Nähe
des Bahnhofs zum Ort Wolfegg schleuderte das Auto und
geriet über den Abhang beim sogenannten Eisweiher . Das
Auto überschlug sich mehrere Male . Karl Roth von Staff¬
langen OA . Biberach und Josef Hermann von Wein¬
garten , die sich auf den rückwärtigen Sitzen des Autos be¬
fanden und herausgeschleudert wurden , verunglückten töd¬
lich , während die anderen Insassen mit geringfügigen Ver¬
letzungen davonkamen .

Vom bayerischen Allgäu , 13 . Nov . Todesfahrt .
Zryijcherr MeiMingen uyd ^ Woringen geriet der Bgcker-

tneister Max Jörg von Zeu , als er avenos mit jemem
Motorrad plötzlich ein Pferdefuhrwerk erblickte und aus -
weichen wollte , infolge starken Bremsens auf den G ' hw - g .
Durch den scharfen Ruck wurde die im Beiwagen sitzende
23jährige Landwirtstochter Maria Hartmann heröusg .' fistle 1-
dert und brach das Genick. Die Schuld trifft Jörg , da er
ohne Beleuchtung fuhr .

Bad Rappenau , 13 . Nov . Tödlich abgestürzt . In
Daisbach stürzte ein Maurermeister beim Ümdecken eines
Dachs ab und war sofort tot .

Jnneringen in Hohenz . , 13 . Nov . Tödlicher Un¬
glück s f a l l . Am Samstag abend stürzte der 46 I . a . Karl
Fritz von der Scheune herunter . Er erlitt einen Schädel¬
bruch , so daß der Tod sofort eintrat . Der Verstorbene hinter¬
läßt eine Frau mit 7 Kindern im Alter von 7—12 Jahren .

Lokiltt.
Wildbad , den 14 . November 1933 .

Die Liliputaner kommen ! Die weltberühmten Liliputa¬
ner -Schauspieler , die kleinsten und besten Zwergschauspieler
der Gegenwart , nebst mitwirkenden großen Personen , im
In - und Ausland von ihren Gastspielreisen überall bekannt ,
werden am Freitag , den 17 . November , im Hotel „Alte
Linde " zwei Vorstellungen geben , und zwar mit ganz neuem
Programm . Die Vorstellungen werden für hier und Umge¬
bung ein Ereignis sein , das feine Anziehungskraft auch auf
das hiesige Publikum nicht verfehlen wird . Ab nds wird
ein reizendes Lustspiel mit Gesang in Szene gehen , wo die
kleinen Künstler ihr ganzes Können beweisen werden . Nach¬
mittags kommt für die Schuljugend ein enzückendes
Märchen zur Darstellung , was sich die Jugend ebenfalls nicht
entgehen lassen sollte . Wirkliche Zwerge im Zwergenreich
werden auftreten . Ganz hervorragend in Gestalt und Intelli¬
genz . Wir appellieren cm alle Kunst - und Theaterfreunde ,bas hiesige Gastspiel mit einem zahlreichn Besuche zu unter¬
stützen , wie sie es verdient , denn der Besuch kann nur bestens
empfohlen werden . Einige Stunden Ablenkung in dem All¬
tag des Lebens zu finden und einige genußreiche Stunden
verleben zu können , ist auch was wert . Gerade in der Pro¬
vinz , wo uns selten Gelegenheit geboten ist, wirklich künst¬
lerische Darbietungen zu sehen , soll man dieselbe nicht acht¬
los vorübergehen lassen . Darum nochmals , unterstützt deut¬
sche Kunst , deutsche Künstler , denn auch auf solche Art kön¬
nen wir am Aufbau unseres Vaterlandes mithelfen . Nähe¬
res siehe heutige Anzeige und Plakate .

*

Der Wahlsonnkag in Sprollenhaus . Wie überall im deut¬
schen Reich , so stand auch in Sprollenhaus der vergangene
Sonntag im Zeichen stärkster Wahlbeteiligung . Gleich nach
Beginn der Wahlhandlung kamen die ersten Einwohner
um ihrer Wahlpflicht zu genügen . Der Andrang zwischen
1—3 Uhr war so stark , daß bereits um V-5 Uhr die Wahl
als beendet angesehen werden konnte . Die Wahlbeteiligung
erreicht den noch nie dagewesenen Höchststand von 99,2 Pro¬
zent . Das legt Zeugnis davon ab , daß auch die Bevölkerung
von Sprollenhaus den Appell des Kanzlers verstanden hat .
Auch dürften Aufklärung und Hinweis auf die Bedeutung
der Wahl seitens führender Vereinspersönlichkiten ihre Wir¬
kung nicht verfehlt haben . Krankheitsfälle und Nichtbeach¬
tung der Wahlvorschriften über Stimmscheine verhinderten
eine lOOprozentige Abstimmung . Der fehlende Rest von
0,8 Prozent dürfte aber , gemessen am sehr hohen Prozent¬
satz der Wahlbeteiligung , wenig bedeuten . Ganz bsonders
verdient hervorgehoben zu werden , daß auch nicht eine ein¬
zige Nein ! Stimme zu verzeichnen war . Das zeugt insbeson¬dere vom guten Geist und der gesunden politischen Einstel¬
lung der Spr . Bevölkerung . Im Bilde der Zahlen ausge¬
drückt wirkt sich die Abstimmung folgendermaßen aus :

Wahlbeteiligung — 99,2 °/o
Stimmberechtigte --- 376

Abegeg . Stimmen einschl. St . Sch . — 381
davon Volksabstimmung mit Ja - 380 Stimmen -- 99,7 °/,
davon Volksabstimung mit Nein - - 0 Stimmen

Reichstag , NSDAP - 375 Stimmen - - 98,4 »/«
— er .

kleine Nachrichten ans aller Mell
Ein Hundertjähriger wählt . In der Ortschaft Lübz ^ m ^ ei

Perleberg (Mark Brandenburg ) ist der kürzlich 100 J - ' re
alt geworbene Altsitzer Schultz zum Wahllokal gefahren
und hat dort sein Wahlrecht ausgeübt .

Ein Notizbuch Amunbsens gefunden . Die Moskauer Aka¬
demie der Wissenschaften teilt mit , eine russische Polarcxpe -
dition habe in der Nähe der Alexei -Jnsel ein Notizbuch des
Polarforschers Amundsens mit dem Datum vom 20. 5 . 1919
Kolarforscher Amundfen mit dem Datum vom 20 . 5 . 1919
schrieben und schildere seine Forschungen in der Polargegend .

Die Lhikagoer Weltausstellung wird im Juni 1934 wie¬
der eröffnet werden . Die Leitung der Ausstellung gab be¬
kannt , daß im Jahre 1933 22 300 000 Besucher gezählt wur¬
den , die 25 545 000 Dollar ausgaben . Die Höhe der Handels¬
abschlüsse wird auf 400 Millionen geschätzt . Die Unkosten
der Ausstellung beliefen sich auf 37 Will . Dollar .

Verheerende Unwetter in Südafrika . Nach langer Trocken¬
heit traten in Südafrika Ende voriger Woche furchtbare
Gewitterstürme ein . Im Bezirk Ru st en bürg ( Transwal )
wurden 6 Eingeborene durch Blitz getötet . D ' e
Flüsse , die bisher teilweise ausgetrocknet waren , sind plötz¬
lich zu reihenden Strömen angeschwollen , die Tiere und
Menschen mit sich fortreißen . In verschiedenen Bezirken
gingen ungeheuere Hagel st ür me nieder . Teilweise wur¬
den Hagelkörner von Apfelsinengröße be¬
obachtet , die einen ungeheueren Schaden anrichteten und
selbst starke Decken durchschlugen . In einer Johannes¬
burger Vorstadt schädigte die Sturmflut die Fruchtsarmer
um 40 000 Pfund Sterling . Ferner wurden hier zwei Ein¬
geborene durch den Blitz getötet . In Lichtenburg lötete
der Hagel Tausende von Schafen , Rindern und
Eseln . In Natal stehen viele Dörfer und Straßen unter
Wasser . Zahlreiche Brücken wurden von den Fluten hinweg¬
geschwemmt.

Ueberfall aus einen kaffer '
oken . Am Freitag nachmit¬

tag wurde in K a r l s r u h e der Lots einer Ettlinaer Lank
von einem Verbrecher aus der Straße überfallen lind durch
einen Schuß verletzt . Der Räuber bemächticte sich d r Ak¬
tentasche und eines Säckchens mit Silbe - gelb- und f br in
einem bereitstehenben Auto , in dem noch zwei weite ? R
Ionen saßen , davon . In der Aktentasche befanden sic

' ci m e
Dollarnoten und Hypothekenpsandbrief « . deren Nu . , . .»ern
festgestellt sind .



Amtliche LieMriachrichken
Ernanni : Zollinspektor Habicht beim Hauptzollamt , Gut/ -ut-

straße, Frankfurt a . M ., zum Bezirkszollkommissar (St ^
Waiblingen .

verseht : Steuerinspektor Merz beim Finanzamt Alsf. ld
(Landessinanzamt Darmstadt) an das Finanzamt Reutlingen ,

Verliehen - Dem Baurat Bänder beim Straßen- und Wasscr-
bauamt Ehingen die Vorstandsstelle des Technischen Landesamts
und für die Dauer dieser Verwendung die Amtsbezeichnung
„Präsident " .

In den Ruhestand versetzt : Prof, Wilhelm an der evang .
Lehrerbildungsanstalt in Eßlingen auf Ansuchen, Steuerinspektor
Ott beim Finanzamt Bietigheim ,

Aus dem Staatsdienst entlassen: Postamtmann Vogler in
Ravensburg gemäß Z 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums .

Ernannt : Landrat Dr , Fuchs , Oberamtsvorstand in Besig¬
heim, zum Oberamtsvorstand in Heilbronn in der Dienststellung
eines Landrats der Besoldungsgruppe 2 ; zu Obersteuerinspektoren:
Steuerinspektor Bur beim Landesfinanzamt und Obersteuersekre¬
tär Plesch beim Finanzamt Stuttgart-Amt,

Verseht : Gerichtsvollzieher Bäßler in Sulz auf eine Ge¬
richtsvollzieherstelle beim Amtsgericht Stuttgart I .

verliehen: dem Polizeioberinspektor Müller beim Polizei¬
präsidium Stuttgart die Amtsbezeichnung „Kriminalrat ",

Befördert : Berwaltungsassistent Bücher beim Bezirksbauamt
Hall zum Verwaltungssekretär .

In den Ruhestand verseht: die Fachlehrerin Dorn am Köni¬
gin Charlotte - Gymnasium in Stuttgart auf Grund des Z 3 des
Gesetzes zur Wiederherstellung des Verufsbeamtentums .

Die nachstehend aufgeführten Bewerber sind im Prüfungsjahr
1932/33 als Apotheker approbiert worden : Bozenhardt , Her¬
mann von Neuenbürg , Breindl , Max von Gochsheim, Baden ,B u l n h e i m , Martin von Dahlen , Sachsen , Dippon , Cor-
nelie von Buoch, OA. Waiblingen , Haug , Anna Elisabeth von
Cllwangen , Hutt , Antonie von Weilen , OÄ, Spaichingen , Para -
vicini , Reinhard von Staufen, Baden , Reichert , Minna
von Sindelfingen, OA, Böblingen , Riedel , Erwin von Reut¬
lingen , La Roche , Hans von Schramberg , Villinger , Karl
von Großbottwar , OA. Marbach,

kendesslge -er Stuttgarter tiundsunk M .
Mittwoch , IS. November :

6.00 : Morgenruf . 6,00 : Schallplatten , 6,36 : Leibesübungen l (A , Clucker) .
6.41 : Leidesübungen II . 7.00 : Zeitangabe und Frühmeldungen . 7.10 : Wetter ,
bericht. 7.1S: Wiederholung des Morgenrufs , Anschließend: Schallplatten .
>,1ö : Wasserstandsmeldungen , S.A>: Gymnastik der Frau . 8.46 : Frauenfunk .
6 M—S.ÜS: Erziehung des Kindes im Eäuglingsalter , 10,06 : Nachrichten.
10.16 : Frauenstunde . 10,10 : Wer ist ' s ? Stimmen berühmter Sänger und
Sängerinnen auf Schallplatten . II,OS : Wetterbericht , 12,00 : Konzert . 13.IS :
Zeitangabe , Nachrichten. 18.23 : Lokale Nachrichten, Wetterbericht , Programm .
Änderungen . 13,33 : Konzert . 11.80 : Jugendstunde . 13,30 : Seltene Lieder
und Terzette . 16,00 : Konzert . 18,00 : Deutsch für Deutsche. 18,20 : Landwirt ,
schaftsnachrichten, 18,30 : Austauschsendung Japan —Deutschland . Aus Tokio:
7 nfprache des deutschen Botschafters in Tokio. Horst-Wessel -Lied und Deutfch-
land -Lied. Aus Berlin : Ansprache des japanischen Botschafter» in Berlin .
Deutsche Ilebersetzung dieser Ansprache. Japanische Nationalhymne . 1S.OO:
Stunde der Nation : Anton Bruckner — Hugo Wolf . 20.00 : Griff ins Heute
sKurzmeldungen ) . 20.10 : Lieder , die HSrsr uns einsandten . 21.00 : Deutsch«
Balladen . 22.00 : Zeitangabe , Nachrichten. 22.20 : Du mußt wissen . . .
22.30 : Lokale Nachrichten, Wetterbericht , Sportbericht . 22.15 : Schallplatten .
23 .00 : „ Perpetuum mobile . . ." (Musikalisches Potpourri ) . 24.00—1.00 :
Nachtmusik.

DasWetier
Der Tiesdruckeinfluß hat sich abgeschwäckt. Für Mittwoch und

Donnerstag ist zwar mehrfach bedecktes , aber vorwiegend trocke»
nes Wetter zu erwarten .

^ Hände! und Verkehr
Der 1933er reintönig, von gutem Bukett und harmonischer

Säure
„Der Weinbau " berichtet über den „Neuen " u . a . : Man hätte

bei der gesunden Beschaffenheit der Trauben ohne Verlustgefahr
di « Spätsorten noch länger hängen lassen können. Manche Lagen ,
wie z . B . der Elfingerberg , prangten noch anfangs November in
vollem Laubschmuck . Das Ablesen der Trauben war ein Vergnü¬
gen ; es gab nur wenig auszuzupfen : leider war das Mengenver¬
hältnis nicht überall befriedigend. Trollinger und Weihriesling
gaben unbestritten den Ausschlag. Blieb die geerntete Trauben¬
menge meist unter der Schätzung, so schlug die Saftausbeute bei
der brühigen Beschaffenheit des Beereninhalts dafür vorteilhaft
vor . — Die Mostgewichte lagen mit durchschnittlich 68—75 Grad
Oechsle um 5—10 Grad höher wie im Vorjahr ; der Säuregehalt
war normal ; Spätlesen kamen vereinzelt bis an 90 Gr . Oechsle
heran ; bei etwas mehr Regen in den Sommermonaten hätten sich
höhere Mostgewichte erheben. Der 1933er wird in der Güte an
den 1928er, wenn nicht (bei Spätlesen ) an den 1917er heranreichen
und sich durch Reintönigkeit, gutes Bukett und Harmonische Säure
auszeichnen. Die Rotweine werden, ohne gerade dickrot zu sein ,
eine schöne Farbe besitzen . — Die Preise sind außerordentlich ver¬
schieden : Frühlesen wurden zu 50—60 RM . das Hektoliter ab¬
gesetzt ; bei Spätlesen schwankten die Hektoliterpreise zwischen 60
und 100 RM. ; bei besonderen Qualitäten der Güter und Genossen¬
schaften wurden wesentlich höhere Preise — bis jetzt bis zu
IW RM . — erzielt : die Bevorzugung der Rot- und Schillerweine
bei der Bewertung war auch in diesem Jahr wieder oemerkens-
wert . Aus einigen größeren Gütern war die Lese anfangs No¬
vember noch im Gang ; man darf von dort hochwertige Spitzen¬
gewächse erwarten .

Sind auf der einen Seite die guten Weinpreise dem Wein¬
gärtner zu gönnen , so ist es auf der anderen Seite bedauerlich,
daß der Weingenuß durch die erheblich gesteigerten Ausschank¬
preise dem Verbraucher erschwert, wenn nicht gar verleidet wird .
Die Bierbrauer werden aus dieser Sachlage Nutzen ziehen.

INSHiq erweiterter Hopfenanbau 1934
Der Ausschuß des Deutschen Hopfenbauverbands kam zu dem

Entschluß, daß die gegenwärtige ertragsfähige Hopfenanbaufläche
im äußersten Fall um etwa 500 Hektar für ganz Deutschland ver¬
mehrt werden sollte. Nach Meinung des Ausschusses ist eine Ver¬
mehrung insbesondere für die Zwergbetriebe zuzulassen.
Weiter soll in allen Fällen eine mäßige Vermehrung da zuqestan-
den werden , wo eine Ablehnung eine untragbare Härte für den
betroffenen Erzeuger darstellen würde . Endlich soll bei der Aus¬
scheidung auf die verschiedenen Anbaugebiete darauf Rücksicht ge¬
nommen werden , in welchem Maß die einzelnen Anbaugebiete
gegenüber der Höchstfläche in den Jahren 1928/29 bis zum gegen¬
wärtigen Zeitpunkt abgebaut haben .

Der 2 . und 3 . Mesenheu - Schnitt
Nach den von der Preisberichtsstelle beim Deutschen Land¬

wirtschaftsrat gemeinsam mit den Landwirtlchaftskaininern an-
gestellten Erhebungen vom 15. Oktober d . I . ist das Ergebnis
des 2 . und 3 . Schnitts an Wiesenheu im Reickisdurchschnitt fol¬
gendes : Ertrag 17 .2 Dztr . (im Vorjahr 20.4 Dztr. ) je Hektar ;
Qualität 80,4 (79,3) . — 100 bedeutet sehr gut, 75 gut, oO mittel.

Berliner Vfundkurs. 13 . Nov. 13.43 G „ 13 .47 B.
Berliner Dollarkurs . 2,617 G ., 2,623 B.
ISO Schweizer - Franken 81 .17 G .„ 81 .33 B.
100 sranz. Franken 16.40 G ., 1v .44 B.
100 österreichische Schilling 48 .05 G ., 48 .15 B.
Dt. Abl.-Anl . 82 .75, ohne Ausl. 13 .40.
ririvatdiskonl 3,875 v . H . kurz und lang .
württ. Lilberprei», 13 . Nov. Grundpreis 39 .70 RM . d . Kg
Die Senkung der Hauszinssteuer . Die Hauszinssteuer wird am

1 . April 1935 um 25 v . H . und am 1 . April 1937 um weitere "
25 v . H . gesenkt . Von da an bis zum Verschwinden der Steuer
am 1 . April 1940 ist also nur noch die Hälfte zu entrichten.

Zusammenlegung von Großbanksilialen . Die Commerz- und
Privat-Bank AG ., die Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft
und die Dresdner Bank sind übereingekommen, an etwa 22 Plätzen
ihre Niederlassungen zu schließen bzw . auszutauicken . Die Banken «
sind bemüht, das sreiwerdends Personal anderweitig unterzu- ^
bringen . §

Wer darf „Braune Messen" veranstalten ? Die NS . -Hago - Füh-
rung gibt bekannt, daß Braune Messen künftig nur noch vom
Institut für deutsche Wirtschaftspropaganda e . V . veranstaltet
werden dürfen.

In der Baumwollindustrie hat nach dem Bericht des Arbeits¬
ausschusses der Deutschen Baumwollspinner -Verbände die Ge¬
schäftsstille angehalten . Die Anfang August d . I . in Kraft ^
getretene Zollerhöhung für Feingarne hat zwar in gewissem
Umfang eine Belebung gebracht , die aber durch billige Auslands¬
angebote , namentlich von Japan, und die Währungsunsicherheit in /
verschiedenen Ländern für andere Erzeugnisse ausgewogen wurde . !
Der Beschäftigungsgrad konnte jedoch aufrechterhalten werden . :

Mindestpreise für den württ . Weinhandrl . Die Vereinigung
Württ . Weinhändler Stuttgart befaßte sich in einer gut besuchten
Mitgliederversammlung mit dem Mindestpreis für den 193,3er
Wein . Es wurde als annehmbar bezeichnet ein Mindestpreis (bei
Abgabe von kleinen Quantitäten im Faß) für Rotwein 80 Pfg .
und für Weißwein 85 Pfg ., sowie Pfälzer Portugieser Wein
natur 72 Pfg ., sowie für Weine anderer Herkunft und solche aus '
früheren Jahrgängen etwa 70 Pfg . Einstimmig genehmigte die s
Versammlung auch die mit den Stuttgarter Finnen vereinbarten :
Mhides/preise , die sind Konsumweins und Rotweine in L '

.terflaschen i
78 Vfg ., Weißweine in Literflaschen 88 Pfg . ( bei der Abgabe an !
Verbraucher) . Diese Mindestpreise wurden gleichzeitig als Nicht- !
linie für den ganzen württ . Weinhandel anerkannt . !

Erdöl in Oberbayern. Durch neuere Untersuchungen ist be - !
(tätigt worden , daß in der Gegend von Pfriem, Bernau, Ueber-
see , Chkeming und andern Orten um den Chiemsee ziemlich er¬
giebige Erdölquellen vorhanden sind . Das Reichswirtschaftsmini¬
sterium hat die Deutsche Gesellschaft für Mineralölforschung , Ber- i
lin , beauftragt , die Verhältnisse im Chiemgau eingehend zu prüfen , sDas Reich gibt zu dem Zweck Zuschüsse . s

Opel kauft Aktien zurück. Die Adam Opel AG ., Rüsselsheim . !
deren Aktienkapital von 60 Mill. Mk. zum größten Teil in die
Hand der amerikanischen General Motors- Gesellschaft übergegan¬
gen ist, beabsichtigt zunächst einen Teil, späterhin aber den ganzen
amerikanischen Besitz zurückzukaufen .

Die österreichische Biererzeugung ist von 5,34 Mill. Hl. 1929 30
auf 4,3 Mill. in 1930/31 , aus 3,06 Mill. in 1931 32 und auf 2,83
Mill. Hl. in 1932,33 , also gegenüber 29/30 nunmehr um 53 o . H .
zurückgegangen.

Supserverluste in Amerika. Die große Kupfergesellschaft Calu¬
met u . Hecla weist in den ersten neun Monaten d . I . einen
Verlust von 3,56 Mill. Dollar auf.

Japanische INekallkäufe . Der japanischen Rüstungsindustrie
wurden von der Regierung erhebliche Deoisenbeträge zum Ein¬
kauf ausländischer Metalle (Zink , Blei und Aluminium) über¬
wiesen . Unter den Lieferanten wird auch Deutschland genannt .

Die brasilianische Währung , die sich bisher an deii nordameri¬
kanischen Dollar anlehnte ( 12 Milreis gleich 1 Dollar ) wird nach
einem Beschluß der Brasilianischen Bank nunmehr das eng¬
lische Pfund zur Grundlage nehmen , so zwar , daß 60 Milreis
gleich einem Pfund sind .

*

Stuttgarter Börse , 13 . Nov . Die heutige Börse zeigte am Ren¬
tenmarkt eine feste Haltung . Württ . Goldpfandbriefe waren bei
anhaltender Nachfrage teilweise bis Z4 v . H . fester , Deutsche Alt- .
besitz-Anleihe sehr fest . 82,5 v . H . Der Aktienmarkt war nicht
ganz einheitlich bei teilweise höheren Kursen.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise, 13 . Nov. Weizen märk. Erzeuger¬

preis 17 .80— 18 .30 , Roggen Erzeugerpreis 14 .30—14 .80 , Braugerste
17 .30—17 .80, Hafer 14 .40—14.80, Weizenmehl 31 .15—32 .15 , Rog-
genmehl 2000—21 .90, Weizenkleie 11 .10—11 .35, Roggenkleie 10
bis 10 .20.

Bremen , 13 . Nov . Bauniw. Middl . Univ . Stand , loco 11 .15.
Allgäuer Butterbörse Kempten, 11 . Nov. Molkereibutter

1 . Qualität 1 .25, dto . 2 . Qualität 1 25, Landbutter 1 .16 .
Magdeburger Zuckerpreife , 13 . Nov. Innerhalb 10 Tagen 31 .25 ,

Nov.-Dez . 31 .50. Tendenz ruhig .

Märkte
Die Großhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 8 . November ist

mit 70.9 gegenüber der Vorwoche (72,2) um 1,8 o . H . gesunken .
1913 gleich 100.

Viehpreise . Ravensburg : Kälberkühe 260—330 , trächtig «
Kühe 220—340 , Michkllhe 170—220 . Kalbeln hochträchtiq 240 bi»
330 , fühlbar trächtig 200- 230 , Anstellrinder 80—220 Mk .

Schweinepreise , künzelsau: Milchschweine 11—18 . —
Tübingen : Ferkel 15—20. - Ulm : Ferkel 12—17 . — Balingen :
Milchschweine 8—14. — Crailsheim : Läufer 17 .50—35 , Mich -
schweine 10—18 . — Giengen/Br. : Saugschweine 11—16 .50, Läufer
2S—34. — Hall : Milchschweine 10—16 , Läufer 28 . — Marbach :
Milchschweine 12 —17 . — Rotlmeil : Milchschweine 9—15 . — Vai¬
hingen/Enz : Milchfchweinö 11—18 , Läufer 22 .50—37.50. ---
Ravensburg : Ferkel 9—19 . — Saulgau: Ferkel 14—17 . — Blau-
selben: Milchschweine 10—15. — Ilshofen: Milchschweine 10 bi»
16 , __ Rosenseld : Milchschweine 12—15 . - Trossingen : Milch -
schweine 11—13 . — Besigheim : Milchschweine 10 —15 , Läufer 31
bis gg, — Bönnigheim : Milchschweine 8 —16 , Läufer 24—30. —
Ellwangen : Milchschweine 10—14, Läufer 22—27 . — Güglingen :
Milchschweine 10—12 , Läufer 23—34 . - Herrenberg : Milchschweine
12—18, Läufer 25—32. — Horb: Milchschweine 11—19 . — Such -
Heim/T. : Michschweine 16—20 , Läufer 30—40. — Nördlingen :
Milchschweine 9—16, Läufer 22 — 32 Mk.

Fruchtpreise . Balingen: Weizen 9 .20—9 .50, Haber 6 .50
bis 6 60 — Giengen/Br. : Weizen 9 .40—9 .50, Gerste 7 .90—8 .40,
Haber 6 .10^-6 .20, Roggen 7 .80 . — Tübingen : Dinkel 7 .50, Haber
6 .30- 7 Weizen 8 .50- 9 , Gerste 7 .50 - 7 .80. — Ravensburg : Desen
alt 6 .50^ 6 .65, Weizen neu 9 .45, Roggen 7 .80, Sommergerste 8 .25
Haber neu 6 .20—6 .50 , Wintergerste 7 .50 . — Erolzheim : Dinkel
6 .50, Roggen 7 .85—8 , Haber 5 .60—6 , Gerste 7 .80—8 . ^ Eu-
wangen : Weizen 9 .20, Roggen 8 .20—8 .35, Hafer 6 . -0 . — Rord -
lingen : Weizen 9 .20, Roggen 8—8 .30, Gerste 8 .2o—8 .40, Hafer
6 .60- 6 .80. - Nagold : Weizen 9 .30 . Gerste 7 .60, Haber 6 .40,
Dinkel 7 .50 . — Reutlingen : Dinkel 6 .90—7 .30 . Gerste 7 .70—8,
Haber 6 .20- 7, Weizen 9 30—10. — Urach : Gerste 7 .20—8 , Haber
6 .10—6 .50. Weizen 9—9 .80, Kernen 8 .50- 9 .30 , Roggen 8, Misch¬
ling 8 .30 Mk.

Holzverkäuse. Bei den Holzverkäufen aus den württ . Staats¬
waldungen wurden im ersten Drittel des Monats November fol¬
gende Erlöse erzielt: für Nadelstammholz , Fichten und Tannen 48
bis 62, Forchen und Lärchen 50—70 v , H . der Landergrund¬
preise, für Laubstammholz 85—100 v . H .

Sitzung des Gemeinderats und der
Ortsfürsorgebehörde

am Dienstag , den 14 . November 1933 .
Ortsfürsorgebehörde : Beginn 8 Uhr.
Gemeinderat : Beginn etwa 9Vi Uhr.
Gegenstand : Holzverkäufe.

Sportplatz Sprollenhaus .
Verschiedenes.
Nichtöffentliches.

Wildbad , den 13 . 11 . 1933 . Bürgermeisteramt .

Krieger- M Militiir-
Vereiu MM.

Gegründet 1879 .

Hose aus der Gesellschaftslotterie 1933 des Württ .
Kriegerbundes sind noch Heute beim stell » . Vorstand
Fritz Kloß zu haben . Stück 50 Pfg .

Karl Pfau , Vereinsführer .
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Stockung ln Amerika
Nach den amtlichen Erhebungen trat im Monat Septem¬

ber zum ersten Mal seit der Amtsübernahme Raosevelts eine
Verminderung der durchschnittlichen Kaufkraft der Arbeitnehmer
ein, weil die Lebenshaltungskosten stärker stiegen als die Lohn¬
summe der Wirtschaft. In Prozenten ausgedrückt sind nach Ein¬
führung der Mindestlöhne und der Arbeitszeitkürzung durch die
Nira folgende Ergebnisse zu verzeichnen: Die industrielle Erzeu¬
gung ist gegenüber der Rechnungsgrundlage 1923/25 um 7,6, der
Umsatz des Einzelhandels um 5 o . H . zurückgegangen. Die Be¬
schäftigung ist um 0,8 , die Lohnsumme der Wirtschaft um 0,9 v . H ,
gestiegen. Dagegen sind die Preise des Einzelhandels um 4 v . H .,
die Lebenshaltungskosten um 1,3 v . H . in die Höhe gegangen .
Die Reallöhne sind also tatsächlich nicht gestiegen, sondern um
0,4 v , H . zu r ü ck g e g a n g e n . Für den Winter befürchtet man
noch eine Steigerung des Mißverhältnisses . Im allgemeinen
berrscht in Amerika bereits Enttäuschung . Sämtliche Mit¬
glieder des Nahrungsmittel -Beratungsausschusses sind zurückge¬
treten .
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